
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 101/102 (1933)

Heft: 14

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


30 September 1933 SCil\w:zi:[il8<:iif: HAUZi:i!Lr*\l

Band 102

Das Zusammenwirken von Niet- und Schweiss-
nähten bei einfachen Blechverbindungen.

I. SYMMETRISCHE VERBINDUNG

In vergangenen Jahren war es üblich, wurde auch
vorschriftsgemäss verlangt, dass eine Schweissnaht, die
hinsichtlich ihrer Festigkeit nicht zuverlässig erschien,
durch eine genietete Lasi-iir- gesichert werden musste. Ueber
den Spannungszustand solcher Verbindungen war nichts
bekannt, d. h man war nicht im klaren über den Wert
oder Unwert solcher Sicherheitslaschen. Der Verfasser hat
daher über das Zusammenwirken von Niet- und Schweiss-
nähten Versuche vorgenommen, im Jahre 1924 mit
symmetrischen Verbindungen') und im Jahr 1931 mit
unsymmetrischen *) Die Ergebnisse der Versuche mit symmetrischen

Verbindungen seien hier nur der Vollständigkeit
halber kurz erwähnt Der Versuchstab ist in Abb. 1

dargestellt (zwei verschiedene Ausführungen wurden geprüft,
Stab VII ohne Messfenster. Stab V1I1 mit Messfenstern)
Die Stabhälften sind in der Mittelebene durch eine V-Naht
zusammeogeschweisst, ausserdem durch zwei genietete
Laschen zusammengehalten In der obern Abbildung wird
die Spannungsverteilung in den Messebenen N und R
veranschaulicht (B*=Blech, L — Lasche). Rechts daneben
wird der Spannungsverlauf in den Querebenen Q gezeigt.
Hieraus konnte ermittelt werden, dass der Anteil der
Laschen an der Kraftübertragung 61,5 % beträgt, der
Schweissnaht 38,5% Ohne Zweifel wird sich dieses
Verhältnis bei einer Vernietung mit andern Abmessungen
ändern; von Einfluss auf die Kraftübertragung sind Dicke
und Lange der Laschen«), es kommt auch darauf an, ob
d::: Nietung kompakt oder locker ist.

Hie Verfi mlich ¦

*) Drei Systeme wurden geprüft:
Gruppen 1 und 3. Glätte Stäbe, glatte Laschen, d. h

von gleich massiger Dicke die Siäbc sind gehäutet, die freie
P"uge liegt in der Quer Symmetrieebene Gruppe I ist
genietet, bei Gruppe 2 sind die Laschenränder zudem
jje-.-liucisst (Abb. 2 und 3).

Gruppen } und 4. Die Stäbe sind glatt und gehälftet
wie oben: die Lasehen sind an den Enden abgesetzt.
Gruppe 3 ist genietet (Abb. 4), Bei Gruppe 4 sind die
Laschen ausserdem am Rande geschweisst.

Gruppen f und 6 Die Släbe sind glatt und gehälftet
wie vorher, die Laschen zLckzacldö-üiig Gruppe 5 ist rein
genietet (Abb. 5), bei Gruppe 6 sind die Laschen aus
serdem am Rande geschweisst.

wiedergeben, ist der durch Messung ermittelte Spannungs-
verlauf bei Gruppe 1 ersichtlich i\usgc?ogene Schraifur
bedeutet Zugspannung, gestricheile Schraffur
Druckspannung.

Infolge der einseitigen Anordnung der Laschen treten
Biegungspannungen in Laschen und Stäben auf, wie sich
dies deutlich in den Abb. 2 bis 5 zeigt. Zahlenwerte sind
angeschrieben und in den folgenden Tabellen I und II, die
gleichzeitig einen Extrakt der ganzen Untersuchung bilden,
zusammengestellt Die Ergebnisse für die rein genieteten
Stäbe 1 A, 1 B, 3 A, 3 B und 5 A, 5 B sind in eine Gruppe
zusammengefasst. in eine andere jene der Stäbe 2 A, 2 B,

id 6A, 6B, die genietet und deren Lascben-
ränder lungen
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Bezug auf die Anordnung der Fenster, die
angebracht worden sind, um die Dehnungsmesser durchzustecken;

die Stäbe A haben nur wenige Fenster, bei den
Stäben B sind die Laschen mit Fenstern versehen. Der
Einfachheit halber sind in den Abbildungen bloss die
Stäbe A (d. h. r A, 2 A, 3 A, 5 A) berücksichtigt und in
den Tafeln die Ergebnisse der Stabpaare A B zu
Mittelwerten zusammengezogen

Vorerst sind die Methoden der Rechnung anzugeben
Das bei der Uebcrtraguug der Kralt vom Blech an die Lasche
und umgekehrt entstehende Biegungsmoment kann auf
verschiedene Art gerechnet werden
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worin P die Stabbelastung und der Hebelarm h

'/2JSS + SI.1: Bg ist Blechdieke. sj Laschendicke. Wären
Blech und Lasche starr, so würde nur die Beziehung
aus Gl. (1) bestehen. Dagegen weichen, weil das Material
elastisch ist, sowohl das Biei-li als die Lasche dem Biegungsmoment

aus, wie in Abb. 6 angedeutet.«) Der Hebelarm h

vermindert sich um das Mass der Ausbiegung/, es ist
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Die Federung y bezw. die äji-Cisstt l'feilhöhe / kann
berechnet werden aus:

-Mi (3)
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